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Bremen, den 26.03.99
An alle

Mitglieder und Mitgliedsverbände

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitglieder,

- 2 -

- 3 -


mit der heutigen Ausgabe legen wir Ihnen unseren neuen Informationsdienst vor. Dieser wird in Zukunft wieder regelmäßig erschei​nen. Für 1999 ist die viermalige Herausgabe geplant. Mit dem Infodienst möchten wir zum einen unsere Arbeit punktuell beleuchten, zum anderen sollen Hinweise auf Termine, Veranstaltungen sowie Neuerscheinungen gemacht werden. Weiterhin ist dem Infodienst ein Pressespiegel beigefügt.

In eigener Sache
Endlich ist es uns nach langen Verhandlun​gen und Gesprächen gelungen, die Ge​schäftsstelle der LAGH zu besetzen.

Hans-Peter Keck ist Ihr neuer Ansprech​partner in der Geschäftsstelle der LAG HILFE FÜR BEHINDERTE Bremen e.V. Er hat am 1. Februar 1999 die Nachfolge von Frau Petra Zornhagen angetreten, die Ende März 1997 aus den Diensten des Verbandes ausschied.

Herr Keck ist ausgebildeter Gymnasiallehrer, 30 Jahre alt, ledig und hat seinen Weg zur LAGH über die Lebenshilfe Bremen gefun​den, für die er über einen längeren Zeitraum als pädagogischer Mitarbeiter tätig war.

Wir bitten Sie, Herrn Keck den Start in die LAGH-Arbeit durch Fortsetzung der guten Kooperation zu erleichtern.

Sie werden unseren neuen Mitarbeiter spä​testens auf der Jahreshauptversammlung im kommenden Juni persönlich kennenlernen. Selbstverständlich steht Ihnen Herr Keck für Anregungen, Fragen oder Hinweise telefo​nisch unter der Rufnummer 38777-14/ -0 gerne zur Verfügung.

Zur Vormerkung
Am Dienstag, den 15. Juni, findet um 18.00 Uhr die diesjährige Jahreshauptversammlung der LAGH im Gehörlosenfreizeitheim (Schwachhauser Heerstraße 266) statt. Auf dieser Versammlung steht u.a. die Neuwahl des Vorstandes an.

Die offizielle Einladung mit Tagesordnung und Jahresbericht des Vorstandes geht Ihnen mit gesonderter Einladung rechtzeitig zu.

Protesttag 1999

Die LAGH führt am 6. Mai dieses Jahres, zusammen mit SelbstBestimmtLeben Bremen e.V., den nunmehr 7. Protesttag gegen Dis​kriminierung behinderter Menschen durch. 

Zentrales Thema dieses Jahr: „Gleichstellung statt Barrieren – Wege öffnen für Behinderte“
Wie in den Jahren zuvor wird es eine Drei​teilung des Protesttages geben:

· Podiumsdiskussion in der Friedensge​meinde am Vormittag

· Demo mit Kundgebung am Mittag auf dem Marktplatz

· Behindertenparlament in der Bürgerschaft am Nachmittag

Der „Arbeitskreis Bremer Protest gegen Diskriminierung und für Gleichstellung behin​derter Menschen“ bereitet diesen Tag vor und trifft sich am letzten Montag jeden Monats um 15.30 Uhr in der Geschäftsstelle der LAGH, Waller Heerstraße 55. Interessierte sind herzlich willkommen – jeder kann sich hier einbringen und so an der Verwirklichung unserer Vorhaben mitarbeiten.

Neuerscheinungen
 „Die Rechte behinderter Menschen und ihrer Angehörigen“, 26. Auflage 1998

Diese Publikation der BAGH gibt einen Überblick über folgende Themenbereiche: Rehabilitationsrecht, Leistungen bei Pflege​bedürftigkeit, Sicherung des Lebensunter​halts und Ausgleich behinderungsbedingter Nachteile.

Dabei geht der 386 Seiten starke Leitfaden auf einzelne Behinderungsformen ein und erweist sich als eine verständliche Hilfe für Betroffene und ihre Angehörigen, die kom​pakte Informationen über ihre Ansprüche erhalten.

Die Broschüre ist zum Preis von 1,- DM (zuzüglich Portokosten) bei der Geschäfts​stelle der LAGH erhältlich.

„Studium und Behinderung“ (früher: ´Behinderte studieren`), 5. Auflage, Bonn 1998

Neben praktischen Tips und Informationen für Studierende mit Behinderungen und chro​nischen Erkrankungen geben neue Kapitel Antworten auf Fragen nach: Versicherung in der Kranken- und Pflegeversicherung, Finan​zierung von Pflege/ Assistenz, Studium im Ausland.

Angefordert werden kann die Broschüre bei:

Deutsches Studentenwerk (DSW), Beratungs​stelle für behinderte Studienbewerber und Stu​denten, Weberstraße 55, 53113 Bonn, Tel.:0228/26906-62 u. 58, Fax: 0228/ 2640-62

„Jahresspiegel ´98, Berichte der Bundes​arbeitsgemeinschaft Hilfe für Behinderte und ihre Mitgliedsverbände“

In dem Heft stellen sich wie alljährlich, aber in aktualisierter Form, die BAGH, 14 Landes​arbeitsgemeinschaften und 73 Selbsthilfeor​ganisationen von Menschen mit chronischen Erkrankungen und Behinderungen sowie deren Angehörige vor.

Zu beziehen über die LAGH-Geschäftsstelle.

„Tagungen mit behinderten Menschen, Angehörigen und MitarbeiterInnen“ – Veranstaltungskalender 1. Halbjahr 1999 des Niels Stensen Haus

Bezugsquelle: Niels Stensen Haus, Worphauser Landstraße 55, 28865 Lilienthal-Worphausen, Tel.:04208/ 299-0, Fax 04208/ 299-144

Wahlen und Termine 1999
05.05.1999


Europaweiter Protesttag



06.05.1999


Bremer Protesttag

23.05.1999
50 Jahre Grundgesetz

Wahl des Bundespräsidenten



06.06.1999
Landtagswahl in Bremen



13.06.1999
Wahl zum Europaparlament



05.09.1999
Landtagswahl im Saarland



05.09.1999
Landtagswahl in Brandenburg



12.09.1999
Landtagswahl in Thüringen



19.09.1999
Landtagswahl in Sachsen



10.10.1999
Wahlen zum Abgeordnetenhaus in Berlin



15.11.1999
5 Jahre Ergänzung Artikel 3 GG



27.02.2000
Landtagswahl in Schleswig-Holstein

Quelle: Forum – das Online-Magazin für Behinderte (www. cebeef.com)

Themenabend – 20. April 1999

Servicehäuser für Behinderte – Alternative zur persönlichen Assistenz?

19.00 Uhr, Verein für Alltagskultur, Bernhard​straße 3

Landesarbeitsgemeinschaft HILFE FÜR BEHINDERTE Bremen e. V.

Waller Heerstr. 55, 28217 Bremen, Tel. (0421) 387 77-14 / 0, Fax. (0421) 387 77 99

Bankverbindung: Sparkasse Bremen, BLZ 290 501 01, Kto.-Nr. 100 36 56
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